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Kampfrichter 
mit neuer Geschäftsordnung
Die im letzten Jahr entwickelte neue Geschäfts-
ordnung für die Kampfrichter des BWTV wurde
auf der Kampfrichter-Fortbildung am 14. März ver-

Die 35-jährige Clemens hatte sich in einem Aus-
wahlverfahren gegen über 40 Bewerberinnen und
Bewerbern durchgesetzt. Sie ist studierte Geoöko-
login und machte danach die Ausbildung zur Ge-
sundheitssport-Trainerin sowie zur staatlich ge-
prüften Gymnastiklehrerin. Die zweifache Mutter
ist selbst hobbymäßig im Triathlon aktiv und hat
im letzten Jahr eine Nachwuchsgruppe beim TC
Backnang aufgebaut, die sie seitdem betreut.
Der BWTV hat die Sportreferentinnen-Stelle von
einer halben Stelle auf 75 Prozent aufgestockt, die
zusätzliche Arbeitszeit kommt der wichtigen Ju-
gend- und Nachwuchsarbeit des Verbandes zu-
gute. Außerdem übernimmt die Sportreferentin
administrative und organisatorische Aufgaben im
Leistungs- und Breitensport, Schwerpunkte sind
die Unterstützung der Landestrainer, die Trainer -
aus- und Fortbildung sowie Triathlon-Camps. 
Erreichbar ist Dorit Clemens in der Geschäftsstelle
des BWTV unter Telefon 0711/28077-351 sowie
per Mail dorit.clemens@bwtv.de

Dorit Clemens und BWTV-Präsident Bernhard Thie
bei der Vertragsunterzeichnung.

abschiedet. Die über 50 anwesenden Kampfrich-
ter stimmten mit nur einer Gegenstimme für die
neue Ordnung, die unter anderem die Einsetzung
von Regionalvertretern in den vier Regierungsbe-
zirken und Beauftragte für Großveranstaltungen,
die Liga und den Nachwuchscup vorsieht.
Die Geschäftsordnung war nötig geworden, da
sich nicht nur die Anzahl der Kampfrichter in den
letzten Jahren fast verdoppelt hat, sondern auch
die Anzahl der Veranstaltungen und die Anforde-
rungen an die Kampfrichter gestiegen sind.
Das Präsidium des BWTV freut sich, dass mit der
neuen Geschäftsordnung auch das für den Verband
mit seinen Sportlern und Veranstaltern so wichtige
Kampfrichterwesen fit für die Zukunft ist.

Motivation für die kommende
Saison geholt
Vom 13. bis 15. März nahmen 14 Frauen am dies-
jährigen Frauenseminar des BWTV an der Südba-
dischen Sportschule in Steinbach teil. Das von Ul-
rike Manthey in bewährter Manier organisierte
Seminar bot wieder ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für Triathletinnen jeder Alters- und Leis-
tungsklasse. Die Frauen tauschten sich aus, trainier-
ten gemeinsam und holten sich laut Teilnehmerin
Elena Berger „viel Motivation für die kommende
Saison“.

Dorit Clemens neue Sportreferentin

Der BWTV hat seit dem 1. April eine neue Sport-
referentin. Dorit Clemens aus Backnang tritt die
Nachfolge von Katrin Faschian an, die den BWTV
Ende Januar aus privaten Gründen verlassen hatte.

Timur Imametdinov/Nina Bezzubova, die bei den
deutschen Titelkämpfen nur denkbar knapp un-
terlegen waren und Bronze gewannen, wurden
vom internationalen Wertungsgericht deutlich
in das sechspaarige Finale gewertet. Dort tanzten
sie in jedem Tanz auf Platz vier, dabei war der Ab-
stand zu Platz drei sehr eng und betrug in der Rum-
ba nur 0,1 Punkte. Mit einer klaren Tendenz nach
vorne kamen die Pforzheimer auf Platz vier.
Pech hatten die deutschen Vizemeister Pavel Pa-
sechnik/Marta Arndt (TSC Astoria Karlsruhe). Sie
erhielten im Semifinale 170,56 Punkte und ver-
passten den Einzug in die Schlussrunde ganz knapp
um 0,36 Punkte. Als Anschlusspaar an das Finale
kamen sie auf Rang sieben.
Europameister wurden die Russen Armen Tsatur -
yan/Svetlana Gudyno vor ihren Dauerkonkurren-
ten Gabriele Goffredo/Anna Matus aus Molda-
wien. Die Bronzemedaille ging an die Franzosen
Charles-Guillaume Schmitt/Elena Salikhova.

Petra Dres
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rere) Ideen. Diese sollen rund um den Fußball
Themen und Probleme aufgreifen, die in vielen
Vereinen auftreten und mit mobilen Apps gut ge-
löst werden können.

Was gibt es zu gewinnen?
Eine Jury wählt die vier besten Ideen aus. Diese
Gewinner nehmen mit jeweils zwei Freunden aus
ihrem Verein am APPSTOSS AWARD Wochenende
vom 16. bis zum 18. Juli 2015 in Walldorf teil. Sie

APPSTOSS AWARD 
geht in die zweite Runde
Wieder kreative App-Ideen gefragt!

Toralarm, Spielergebnisse, Tabellen, Live-Be-
richterstattung – all das gibt es schon als App
für Fußballfans. Doch wie können Smartphone-
Apps helfen, die Arbeit in Fußballvereinen zu
verbessern? Für diese Frage sucht der APPSTOSS
AWARD 2015 wieder innovative und kreative
Ideen. Nach dem großen Erfolg des Wettbe-
werbs 2014 wird der Award dieses Jahr erneut
ausgeschrieben.

Hinter dem Projekt stehen der Badische Fußball-
verband, der Softwarekonzern SAP und das IT-
Spendenportal Stifter-helfen.de. „Der APPSTOSS
AWARD passt genau zu unserer Ausrichtung im
Amateurfußball, er verbindet unser Hobby Fußball
mit unserem ständigen Begleiter Smartphone. Die
Jugendlichen haben die Chance, eine eigene App
zu realisieren und die fertige App hilft am Ende
unseren Vereinen“, verdeutlicht Ronny Zimmer-
mann, Präsident des Badischen Fußballverbandes.
„Mit dem Award wollen wir junge Leute motivie-
ren, sich in die Arbeit in Amateurfußballvereinen
einzubringen und sie mit kreativen App-Ideen für
Smartphones einfacher, besser und ansprechen-
der zu machen“, erklärt Clemens Frede, Leiter
Programmentwicklung bei Stifter-helfen.de. Die
technische Umsetzung übernimmt die SAP.

Aktuell wird die Gewinner-App 2014 realisiert: Mat-
thias Henzi hatte die Idee, Vereinsfeste mit Hilfe
der App zu organisieren und überzeugte die Jury.
„Vereinsfeste sind alltäglich und haben sich zu
einem wichtigen Baustein der Mitgliederbindung
entwickelt, nicht nur im Fußball. Matthias‘ Idee
ist damit genau am Puls“, lobte Zimmermann. „Das
erste Jahr war ein voller Erfolg und wir freuen uns
riesig, dass wir gemeinsam weitermachen.“

Wer kann mitmachen?
Am APPSTOSS AWARD 2015 kann teilnehmen,
wer zwischen 16 und 25 Jahre alt und Mitglied in
einem der bfv-Fußballvereine ist. Technische Vor-
kenntnisse sind nicht notwendig.

Wie könnt ihr euch bewerben?
Bewerbungen sind vom 1. Mai bis zum 7. Juni 2015
online auf www.appstoss-award.de möglich. Da-
bei geht es zunächst nur um eine (gerne auch meh-

erleben live, wie der Prototyp ihrer App entsteht
und erhalten darüber hinaus einen exklusiven Ein-
blick in die Welt des (Profi-)Fußballs. Außerdem
erhalten die ersten vier Plätze Gutscheine für Hard-
und Software für ihren Verein im Wert von 1.000
Euro. Unter allen eingereichten App-Ideen werden
zusätzlich sieben Teilnahmen für zwei Personen
am APPSTOSS AWARD Wochenende sowie 10 x
500 Euro Gutscheine für den Erwerb von Hard-
und Software verlost. Annette Kaul
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Zukunftsstrategie Amateurfußball:

bfv-Serviceangebote zum Ehrenamt
Der Badische Fußballverband unterstützt sei-
ne Vereine im Rahmen der „Zukunftsstrategie
Amateurfußball“ mit verschiedenen Maßnah-
men zur Gewinnung und Bindung von Ehren-
amtlichen.

DFB-Kurzschulungen

Der bfv führt in enger Zusammenarbeit mit den
Kreisehrenamtsbeauftragten seit 2014 die DFB-
Kurzschulung „Wie gewinne ich ehrenamtliche
Mitarbeiter für die Vereinsarbeit?“ in den Fußball-
kreisen durch. Bei acht Veranstaltungen haben
bislang 127 Vereinsführungskräfte aus über 100
Vereinen teilgenommen.

2015 erweitert der bfv das Angebot um die DFB-
Kurzschulung „Wie gewinne ich Kinder- und Ju-
gendtrainer?“, die ausschließlich Jugendleiter an-
spricht. Die Pilotveranstaltung fand am Samstag,
25. April beim FV 04 Wössingen im Fußballkreis
Karlsruhe statt.

Muster-Stellenbeschreibungen

Zur Gewinnung von Ehrenamtlichen können Stel-
lenbeschreibungen eine wichtige Argumentations-
hilfe und Hilfestellung für Vereine bieten. Vereins-
mitarbeiter haben beim Seminar für Vereinsfüh-
rungskräfte im Jahr 2013 Inhalte von Muster-Stel-
lenbeschreibungen erarbeitet. Diese sind für jeden
Verein auf der bfv-Webeseite abrufbar.

Starterpaket für neue Ehrenamtliche

Als weitere Maßnahme aus der bfv-Strategieent-
wicklung „Verein(t) in die Zukunft!“ hat der bfv
ein Starterset für neue Ehrenamtliche entwickelt.
Sobald ein Verein einen neuen Mitarbeiter gefun-
den hat, versendet der bfv ein „Starterpaket“ in-
klusive einem persönlichen Willkommensschrei-
ben. Folgender Personenkreis ist angesprochen:
Vereinsvorsitzende/r, Abteilungsleiter/in Fussball,
Jugendleiter/in oder Schatzmeister/in. Wichtig:
Dem bfv muss per Mail die neue Person gemeldet
werden!

Detaillierte Informationen zu oben genannten Ser-
viceangeboten: www.badfv.de in der Rubrik Ver-
band – Engagement & Soziales – Ehrenamt.

FUSSBALL.DE

Neben den bfv-Serviceangeboten bietet der DFB
zusammen mit FUSSBALL.DE zahlreiche Angebote
und Hilfestellungen zum Ehrenamt. Unter ande-
rem können Vereine kostenfreie Materialien zur
Kinder- und Jugendtrainergewinnung gestalten. 

Weitere Informationen: www. fussball.de (unter
Training & Service – Vereinsmitarbeiter/in).

Stefan Moritz

Nachdem der Badische Fußballver-
band Anfang 2014 seine Vereine
dazu aufrief, sich an der Aktion 
„4 Schrauben für Zivilcourage“ zu
beteiligen, hat mit dem SV Schlier-
stadt aus dem Fußballkreis Buchen
jetzt der hundertste bfv-Verein mit
der Anbringung des Schildes am
Vereinsgelände ein Zeichen gegen
Rassismus und Gewalt gesetzt. 

„Wir wurden auf die Aktion durch
die vielen Schilder an anderen Ver-
einsgeländen aufmerksam“, erzählt
der 1. Vorsitzende Mike Zöller. „Die
Aktion wirbt für ein respektvolles
Verhalten gegenüber unseren Mit-
menschen, für Toleranz, Anerken-
nung und Wertschätzung – unab-
hängig von Herkunft, Religion oder
Hautfarbe. Hierfür steht auch der
SV Schlierstadt.“

„4 Schrauben für Zivilcourage“: 100 bfv-Vereine sind dabei

Finale im 
Krombacher 
Pokal Baden 

perfekt

Im Finale um den Krombacher Pokal Baden
treten in diesem Jahr der FC Nöttingen und
der SV Spielberg an.

Der FCN setzte sich im ersten Halbfinale ge-
gen den Regionalliga-Konkurrenten SpVgg
Neckarelz mit 1:0 durch und steht zum sechs-
ten Mal in Folge im Endspiel. FCN Trainer Mi-
chael Wittwer schlug daraufhin mit einem
Augenzwinkern vor: „Ich finde der bfv sollte
uns in Zukunft gleich für das Finale setzen, die
anderen können dann unseren Gegner aus-
spielen.“

Das zweite Halbfinale zwischen dem 1. CfR
Pforzheim und dem SV Spielberg entwickelte
sich zu einem Pokalkrimi, den Spielberg am
Ende mit 2:1 für sich entschied.

Beide Halbfinalspiele können Sie als Zusam-
menfassung auf dem youtube-Kanal des bfv
jederzeit nochmal ansehen.

Das Finale findet am Mittwoch, den 20. Mai
um 18:30 Uhr beim FV Langensteinbach
statt. Annette Kaul

Die Schilderaktion ist Teil der Initiative „Fußball-
vereine gegen Rechts“ aus Düren (Nordrhein-
Westfalen), die der bfv seit 2014 unterstützt. „Die
Resonanz der Vereine aus dem Badischen Fußball-
verband war bislang herausragend“, sagt Joachim
Ecker von der Initiative. „Wir sind sehr froh über
die tolle Unterstützung.“

„Fast jeder sechste bfv-Verein beteiligt sich schon
an der Schilderaktion“, freut sich auch bfv-Präsi-
dent Ronny Zimmermann. Um die Botschaft ge-
gen Rassismus und Gewalt überall zu verbreiten,
sei es notwendig, kontinuierlich mit verschiedenen
Aktionen darauf aufmerksam zu machen, so Zim-
mermann.

Das kostenlose Schild zur Anbringung am Vereins-
gelände können die bfv-Vereine weiterhin direkt
bei der Initiative „Fußballvereine gegen Rechts“
bestellen: gegen-rechts@gmx.net. Ansprechpart-
ner ist Joachim Ecker.

Eine Übersicht über das gesellschaftliche Engage -
ment des bfv finden Sie auf www.badfv.de in der
Rubrik Verband – Soziales & Engagement – Prä-
vention. Stefan Moritz
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Wettbewerb 
„Fair ist mehr“

Der bfv ruft alle Personen auf, faires Verhalten
von Spielern, Trainern, Betreuern und sonsti-
gen Vereinsmitarbeitern zu melden. 

Die Meldung kann über den Spielberichtsbo-
gen, ein Meldeformular auf

www.badfv.de 
unter dem Bereich Verband – 

Engagement & Soziales – Ehrenamt

oder formlos per Mail an 
Stefan.Moritz@badfv.de erfolgen. 

Jede eingehende Meldung wird berücksichtigt
– es gibt tolle Preise zu gewinnen!

Unter diesem Motto ehrte der Badische Fuß-
ballverband die B-Juniorinnen Lara Kreppein
und Sibel Cayoglu vom FV Linkenheim sowie
Lorenz Williges von der SG Hohenwart/Würm
für ihr faires Verhalten im November 2014.

„Großer Sport lebt von kleinen Gesten.“ Die
deutsche Fußball-Nationalmannschaft hat dieses
Motto auf und abseits des Platzes bei der Welt-
meisterschaft in Brasilien eindrucksvoll repräsen-
tiert. Dass Fair Play auch im Amateurfußball einen
großen Stellenwert einnimmt, zeigen Woche für
Woche Fußballerinnen und Fußballer in Baden,
die der bfv immer gerne auszeichnet.

Zwei davon sind Lara Kreppein und Sibel Cayoglu
vom FV Linkenheim. Die beiden B-Juniorinnen
hatten im Spiel FC Sandhausen gegen FV Linken -
heim am 20. November 2014 ein für ihre Mann-
schaft gegebenes Tor beim Schiedsrichter als nicht
gültig angezeigt, da der Ball die Torlinie noch nicht
überschritten hatte. Der Schiedsrichter nahm da-
raufhin seine Entscheidung zurück. Christian Zir-
kel, Trainer des FC Sandhausen, meldete dem bfv
die faire Geste der Gegnerinnen mit den Worten:
„Das Verhalten der Spielerinnen zeugt von einer
besonderen charakterlichen Stärke und sollte nicht
unerwähnt bleiben.“ Die Partie gewann der FC
Sandhausen 3:2.

Bernd Bastian, Kreisjugendleiter und Sascha We-
ber, Mädchenfußballbeauftragter des Fußball-
kreises Karlsruhe ehrten Lara Kreppein und Sibel
Cayoglu am 22. März vor dem Spiel gegen den
FC Viktoria Enzberg. Als „Fair ist mehr“-Monats-
sieger November 2014 erhielten die Spielerinnen
jeweils eine POLAR-Uhr.

Auch Lorenz Williges fiel am 2. November 2014
im Spiel des Tabellenletzten SG Hohenwart/
Würm II beim Tabellenvorletzten FV Wildbad II
(Kreisklasse C2 Pforzheim) positiv auf: Beim Spiel-
stand von 0:0 drang Lorenz Williges in der 25.
Spielminute in den gegnerischen Strafraum ein
und wurde nach Ansicht des Schiedsrichters Frank
Wohlmann von einem Wildbader Spieler gefoult.
Nachdem der Schiedsrichter auf den Punkt zeig-
te, ging Lorenz auf den Schiedsrichter zu und er-
klärte, dass es sich um kein Foul gehandelt habe.
Die Partie wurde mit einem Schiedsrichterball fort-
gesetzt und endete 3:0 für die SG Hohenwart/
Würm II. Schiedsrichter Frank Wohlmann meldete
das faire Verhalten an den Badischen Fußballver-
band und dankte dem Spieler für die vorbildliche
Aktion.

Für sein faires Verhalten wurde Lorenz Williges vor
dem Spiel der SG Hohenwart/Würm II gegen den
1. FC Engelsbrand II am 19. April durch den Pforz-

heimer Kreisvorsitzenden Benjamin Pieper und sei-
nen Stellvertreter Thomas Distel ausgezeichnet.
Als Dank erhielt er vom Badischen Fußballverband
einen Adidas-Rucksack mit einem DFB-4-Sterne
T-Shirt und einen DFB-Fanschal.

Stefan Moritz

„Fair ist mehr“

Am 17. April war es soweit! Gute zwei Jahre nach
dem Start der facebook-Fanseite des Badischen
Fußballverbandes haben wir die 3.000er Marke
geknackt. Inzwischen sind es noch mehr Fans ge-
worden.

Der bfv sagt herzlichen Dank – „WE LIKE!“

www.facebook.de/badfv

DANKE an 
3.000 facebook-Freunde

Lara Kreppein und Sibel Cayoglu (1. Reihe v. links) mit Bernd Bastian (2. Reihe, 2. v. links)
und Sascha Weber (2. Reihe, 1. v. rechts) vom Fußballkreis Karlsruhe.

V.l.n.r.: Thomas Distel, Uwe Troglia (Trainer der SG Hohenwart/
Würm), Lorenz Williges, Gianpiero Iannone (Vorstand Sport SG
Hohenwart/Würm) und Benjamin Pieper.
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bfv-Vorstandsmitglied und Vorsitzender des
Fußballkreises Heidelberg, Johannes Kolmer,
feiert am 6. Mai seinen 60. Geburtstag.

Der Polizeibeamte aus Hirschhorn begann seine
Tätigkeit 1974 als Schiedsrichter für den FC Hirsch-
horn und greift auch heute noch regelmäßig bei
Herren-Spielen bis zur Kreisliga und in der Jugend
bis zur Verbandsliga zur Pfeife.

Ab 1992 engagierte er sich drei Jahre lang als stell-
vertretender Schiedsrichter-Lehrwart im Fußball-
kreis Heidelbegr für die Ausbildung neuer Schiris.
Anschließend kümmerte er sich in der Funktion
des Schiedsrichter-Obmanns zwölf Jahre lang um
alle Belange der Schiedsrichterei in Heidelberg.

2007 übernahm er schließlich den Vorsitz des Fuß-
ballkreises Heidelberg, den er bis heute voller En-
gagement ausfüllt. Für seine langjährige Tätigkeit
für den Fußball wurde Kolmer mit den Schiedsrich -
terehrennadeln in Bronze, Silber und Gold aus-
gezeichnet und erhielt die Verbandsehrennadeln
des bfv in Bronze und Silber.

„Unser Hesse im Verbandsvorstand ist ein un-
glaublich engagierter Kollege, ist ständig für den
Fußball unterwegs“, lobt bfv-Präsident Ronny
Zimmermann. „Was ich besonders an ihm schätze
ist, dass er immer klar seinen Standpunkt vertritt,
und das auf eine offene, ehrliche und gerade Art
und Weise.“

Der Badische Fußballverband wünscht Johannes
Kolmer alles Gute zu seinem runden Geburtstag!

JUBILARE IM MAI
02.05.55 Höfs, Folker (Bruchsal), Vorsitzender

Kreissportgericht Bruchsal
06.05.55 Kolmer, Johannes (Hirschhorn), Kreis-

vorsitzender Heidelberg
08.05.95 Kief, Sascha (Reilingen), Leiter Unter-

gruppe Schwetzingen
22.05.75 Kolb, Jochen (Seckach-Zimmern), Ju-

gend-Schriftführer Buchen
30.05.80 Wolf, Sven (Mannheim) Ansprechpart-

ner für Homosexualität

Herz li chen Glück wunsch!

FUSSBALLTER MI NE 
im Mai in der Sportschule

01. – 03.   Trainingsaufenthalt
                FC Alem. Eggenstein Junioren
05.           Tageslehrgang bfv U14
08. – 10.   Basiswissen Lehrgang
                Trainingsaufenthalt
                SG Mittleres Neckartal D-Junioren
                TSV Amicitia Viernheim C-Juniorinnen
15. – 17.   Profillehrgang Teamleiter
                Trainingsaufenthalt
                TV Gräfenhausen D-/C-Junioren
                DJK Feudenheim C-Junioren
16.           Basiswissen Lehrgang
21.           bfv-Verbandslehrwarte
26. – 29.   Profillehrgang Teamleiter
29. – 31.   Basiswissen Lehrgang
                Trainingsaufenthalt
                SV Neidenstein D-/C-Junioren
                SC KäfertalJunioren

Nach den Spielern haben nun auch die Schieds-
richter ihr eigenes Profil auf FUSSBALL.DE. Voraus-
setzung ist, dass der Schiedsrichter offiziell im
DFBnet geführt wird. Dann hat er oder sie die Mög-
lichkeit, das Schiedsrichterprofil auf FUSSBALL.DE
freizuschalten. Enthalten im Profil sind unter an-
derem die höchsten Spielklassen als Schiedsrichter
und Assistent, die Leistungsdaten der aktuellen Sai-
son sowie die Übersicht der absolvierten Spiele.

Rouven Ettner, aktiv bei der Schiedsrichterverei-
nigung Heidelberg, hat sein Profil schon freige-
schaltet: „So habe ich für mich selbst eine gute
Übersicht, auch über vergangene Saisons“, sagt
der 25-Jährige. „Was ich gut finde ist, dass ich
selbst entscheiden kann, welche Inhalte angezeigt
werden und welche nicht. Ein gutes Feature für
Schiris!“

Schiedsrichter können sich jetzt
auf FUSSBALL.DE präsentieren

Julius-Hirsch-Preis
Jetzt bewerben!
Hat sich Ihr Verein im Zeitraum Juli 2014 bis Juni
2015 in besonderem Maße für Toleranz und Res-
pekt, gegen Rassismus und Fremdenfeindlichkeit
engagiert? Dann schlagen Sie Ihr oder ein Ihnen
bekanntes Projekt noch bis zum 30. Juni 2015 fü� r
den Julius Hirsch Preis 2015 vor.

Die Aktivitäten sollten in, um oder durch den Fuß -
ball ihr Wirkungsfeld haben und sich beispielhaft
einsetzen fü� r die Unverletzbarkeit der Wü� rde des
Menschen, gegen Antisemitismus und Rassismus,
für Verstä�ndigung und gegen Ausgrenzung von
Menschen, für die Vielfalt aller Menschen und
gegen Gewalt und Fremdenfeindlichkeit. 

Die drei Erstplatzierten des Julius Hirsch Preises
erhalten jeweils ein Preisgeld in Höhe von 7.000
Euro! Auf die übrigen Bewerber warten zudem
attraktive Sachpreise.

Informationen und Bewerbung:
www.dfb.de/preisewettbewerbe/
julius-hirsch-preis

Alle Ergebnisse & News immer aktuell aus

Herzlichen Glückwunsch: 
Johannes Kolmer wird 60!
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Wir bieten Spitzen- 

versicherungen nicht  

nur für Spitzensportler

Als Spezialist für Sport- und Verbandsversicherungen bieten wir Mitgliedern, 

Funktionären und Ehrenamtlern  weitreichenden Schutz – bei Wettkämpfen, 

Veranstaltungen, Proben und Training, auf Reisen oder in verantwortungs-

voller Position.

Mehr Infos unter www.ARAG-Sport.de

ARAG. Auf ins Leben.




